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Neueſte Ereigniſſe
Jm Reichstage erklärte Graf Bülow daß die verbündeten Regierungen
ſich auf keine weitere Erhöhung der Mindeſtzölle einlaſſen können

Das Abgeordnetenhaus wird infolge der geplanten Verſtaatlichung
verſchiedener Privatbahnen bereits in allernächſter Zeit einberufen
werden

Die Nordd Allgem Ztg befaßt ſich anläßlich der Anweſenheit der
Burengenerale in Berlin noch einmal mit der kaiſerlichen Abſage

Die Sympathie Kundgebungen der Berliner Bevölkerung für die
Burengenerale bei deren Eintreffen am Donnerstag ſind ganz gewaltige
geweſen

Graf Bülow über den Zolltarif
Halle 17 Oktober

Der Reichstag hat bereits einen großen Tag gehabt nämlich
geſtern indem bei der zweiten Leſung der Zolltarifvorlage der Reichskanzler
Graf Bülow eine einſtündige Rede über die Stellungnahme der Regierung
zu den Beſchlüſſen der Zolltarifkommiſſion hielt Der Reichskanzler der
ſich das Citieren gänzlich abgewöhnt zu haben ſcheint brachte mit ſeinen
Ausführungen die ruhig und klar zum Vortrag gebracht wurden im
Großen und Ganzen wenig Neues Man wußte ſchon aus dem Munde
der Staatsſekretäre und Miniſter ſowie der Vertreter der verſchiedenſten
Bundesſtaaten daß die verbündeten Regierungen ihre Zolltarifvorlage als
die mittlere Linie betrachteten von der ſie ſich weder durch Angriffe von

rechts noch von links her abdrängen laſſen würden Genau daſſelbe
erklärte auch der Reichskanzler aber indem er ſeine Erklärung
beim Beginn der entſcheidenden zweiten Leſung der Zolltarifvorlage

abgab indem er darin auch das zuſammenfaßte was von den
übrigen Regierungsvertretern im Laufe der ausgedehnten Kommiſſions
verhandlungen ſtückweiſe und zahlreich vorgetragen ward gewann
dieſe Erklärung die Bedeutung eines letzten entſcheidenden und unab
änderlichen Wortes Jndem der Reichskanzler auch ſeine Muth
maßungen über das Schickſal der Handelsverträge für den Fall des
Scheiterns der Regierungsvorlage mittheilte bewies er daß die Regierung
für jede Alternative vorbereitet ſei Unerwartet kam dagegen der Appell
des Kanzlers an den Reichstag bei einer ſo wichtigen Frage von dem
Kampfmittel der Obſtruktion unter allen Umſtänden abzuſehen da der
Reichstag durch deren Anwendung die Axt an die Wurzeln des Parla
mentarismus überhaupt anlegen würde Dieſen Appell mußte ſowohl die
äußerſte Linke wie der Bund der Landwirthe auf ſich beziehen Gerade
der Bund der Landwirthe hat in jüngſter Zeit die Obſtruktion für erlaubt
erklärt und offen bekannt von ihr Anwendung machen zu wollen wenn
die Berathungen ſich nicht gründlich genug geſtalten ſollten Doch die
Obſtruktionsfrage iſt weniger wichtig die Hauptſache für jetzt bleibt die
Gewißheit daß die Regierung an keiner wichtigen Beſtimmung ihrer
Vorlage eine Aenderung zuläßt Die Rede lautete etwa wie folgt

Jch möchte zunächſt den Mitgliedern der Zolltarifkommiſſion den Dank

der Verbündeten Regierungen ausſprechen Heiterkeit für die hingebungs
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volle Arbeit mit welcher ſie ſich der eingehenden Durchberathung des Ent

wurfs zum Zolltarifgeſetze und zum Zolltarif ſelbſt mit ſeinen 946 Poſitionen
unterzogen haben Auch wenn man mit den Ergebniſſen dieſer Arbeit
nicht in allen Punkten einverſtanden iſt verdient die Arbeit ſelbſt doch
volle Anerkennung Umſomehr hoffen die Verbündeten Regierungen daß
dieſe Arbeit keine vergebliche ſein wird ſondern daß ſie die Baſis bilden
wird für eine Verſtändigung zwiſchen den Verbündeten Regierungen und
dieſem hohen Hauſe über die künftigen Grundlagen unſerer Zoll und
Wirthſchaftspolitik Wir ſtehen vor der zweiten Leſung der Zolltarifvorlage

die vorausſichtlich im Weſentlichen entſcheidend ſein wird für die endgültige

Geſtaltung derſelben Jch will deshalb nochmals im Namen und unter
ausdrücklicher Zuſtimmung der Verbündeten Regierungen die Geſichtspunkte
zuſammenfaſſen welche für die geſetzgebende Aktion der Verbündeten
Regierungen maßgebend geweſen ſind und maßgebend bleiben Am
31 December 1902 tritt der Zeitpunkt ein wo die wichtigſten Zoll und
Handelsverträge des Deutſchen Reiches mit anderen Staaten ge
kündigt werden können und damit bietet ſich für uns die
Möglichkeit unſere handelspolitiſchen Beziehungen zum Auslande

regeln Dabei glauben die Verbündeten Regierungen
nach wie vor zwei Geſichtspunkte in den Vordergrund ſtellen zu müſſen

Dasjenige Glied in unſerem volkswirthſchaftlichen Organismus welches
nach der Anſicht der Verbündeten Regierungen noch immer am meiſten
leidet iſt die Landwirthſchaft Deshalb wollen die Verbündeten Regierungen

dieſem für unſere ganze Volkswirthſchaft ſo wichtigen Erwerbszweige einen

erhöhten Zollſchutz angedeihen laſſen Sie wollen der Landwirthſchaft in
ihrer ſchwierigen Lage helfen und damit zugleich den inneren Waaren

abſatz ſteigern Die Verbündeten Regierungen wollen aber gleichzeitig
unſerer hochentwickelten Jnduſtrie nicht nur den inländiſchen Markt gegen
über dem Andrängen fremder Waaren erhalten ſondern auch diejenigen
Abſatzgebiete welche ſie unter dem Schutze des Deutſchen Reiches erobert
hat ſichern und thunlichſt erweitern Damit glauben die Verbündeten
Regierungen auch unſerem Binnen und unſerem Außenhandel werthvolle
Dienſte zu leiſten Jn dieſem hohen Hauſe ſind bekanntlich die Anſichten
darüber getheilt ob das vom Deutſchen Reiche während des letzten
Dezenniums befolgte Syſtem der Handelspolitik das Syſtem der gebundenen

Tarife gegenüher dem der autonomen Tarife das richtige iſt Jch möchte
darauf nicht näher eingehen Aber ich möchte auch daran erinnern daß
wir ein Intereſſe an dem Abſchluß von Handelsverträgen haben und zwar
für längere Zeit weil unſere Jnduſtrie langfriſtige Handelsverträge braucht

weil ſie eine ſolche Stabilität des Abſatzes ihrer Produkte nach dem Aus
lande für die fundamentale Bedingung ihres Gedeihens erachtet Auf
dieſein Standpunkt ſtehen auch die Verbündeten Regierungen Deutſchland

hat ſeinen autonomen Zolltarif mit wenig Ausnahmen auf dem Stand
punkt von 1879 belaſſen es iſt aber eine Anzahl von Zollpoſitionen in
ſpäteren Verhandlungen herabgeſetzt worden insbeſondere die Getreidezölle

im Vergleich zu den Sätzen von 1887 Dagegen haben andere Staaten
mit denen wir in einem Handelsvertrags oder Meiſtbegünſtigungs
verhältniß ſtehen weſentliche Verſchiebungen in der Geſtaltung
ihres Tarifs vollzogen Sie haben thatſächlich eine Er
höhung ihres Zollſchutzes vorgenommen ſie haben eine Reihe von
Poſitionen die nicht durch die Handelsverträge ausdrücklich gebunden
waren erhöht darunter auch ſolche an denen unſere Ausfuhr nicht un
weſentlich betheiligt iſt Amerika hat ſchon 1897 durch den Dingley Tarif
hohe Zollſchranken errichtet die Schweiz hat ſchon 1891 für den Abſchluß
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ihres Handelsvertrags mit uns ihren autonomen Tarif faſt durchweg er
höht und geht jetzt noch einen Schritt weiter OeſterreichUngarn ſchickt ſich

an ſeinen Zolltarif hinaufzuſetzen daſſelbe hat Rumänien mit einer großen
Anzahl von Poſitionen ſchon im Beginn der 90er Jahre als ich die Ehre

hatte Geſandter in Bukareſt zu ſein gethan Auch ſonſt haben ſich die
volks wirthſchaftlichen Grundlagen vielfach geändert Jn manchen Ländern

z B in der Schweiz iſt während der letzten Dezennien die einheimiſche
Jnduſtrie erſtarkt Man wird im allgemeinen jetzt mehr als früher be
ſtrebt ſein den inländiſchen Markt der inländiſchen Jnduſtrie zu erhalten
und wir werden für die Zulaſſung unſerer Waaren größere Zugeſtändniſſe

zu bieten haben als vor zehn Jahren Umſomehr iſt es geboten daß wir
unſer handelspolitiſches Rüſtzeug erheblich verſtärken wenn wir als eben
bürtige Gegner auf dem Kampfplatze erſcheinen wollen Zu dieſem Zweck
haben die Verbündeten Regierungen einen neuen autonomen Tarif auf
geſtellt der ſowohl in der äußeren Anordnung wie in der Höhe der
Poſitionen vielfach vom alten Tarif abweicht Der neue Tarif unter
ſcheidet ſich von dem alten durch eine größere Spezialiſierung und durch Zer

Die größere Spezialiſierung ſoll eine wirkſame Waffe für die bevorſtehen
den Vertragsverhandlungen bieten Abgeſehen von dieſer veränderten
techniſchen Anordnung enthält der Entwurf eine größere Anzahl erhöhter

Poſitionen namentlich für die handelspolitiſch wichtigen Waaren die bei
den Vertragsverhandlungen vorausſichtlich eine Rolle ſpielen werden
Dieſe Poſitionen ſind ſo bemeſſen daß den betreffenden Artikeln auch ein
erhöhter Zollſchutz geſichert bleibt und doch auf dem Vertragswege Zu
ſicherungen gemacht werden können ohne dieſe Poſitionen ihrem eigent
lichen Zwecke zu entfremden Bei Aufſtellung des Tarifs iſt ſorgſam
darauf geachtet worden daß die Poſitionen bei den Vertragsverhandlungen

einen hinlänglichen Spielraum bieten Ob bei den Aenderungen der
Kommiſſion dieſem Geſichtspunkte überall Rechnung getragen worden iſt
erſcheint den Verbündeten Regierungen zweifelhaft Die einzige Ausnahme
in dem Syſtem des vorgelegten Tarifes bilden die Zölle für die vier
Hauptgetreidearten Roggen Weizen Gerſte Hafer Für dieſe iſt einem
dringenden Wunſche unſerer Landwirthſchaft entſprechend ein Maximal

und Minimalzoll eingeſetzt worden Keine Poſition des ganzen Tarifs
iſt der Gegenſtand ſo lebhafter Auseinanderſetzungen geworden wie dieſe
Poſitionen Die Einen behaupten die Getreidezölle ſeien zu hoch ge
griffen da ſie eine Vertheuerung der nothwendigen Lebensmittel bedeuteten

einen Vertheuerung der Arbeitslöhne und eine ſchwere Schädigung für

unſere Exportinduſtrie ſeien Das Maximal und
Minimaltarifs für die Ceralien ſei eine ungerechte Bevorzugung der
Land wirthſchaft und geeignet das Zuſtandekommen von Handelsverträgen

unmöglich zu machen Die halten in ihrer
Sie glauben daß

richtig bemeſſen iſt einerſeits um unſere
Land wirthſchaft in ihrer bisherigen Jntenſität und ihrem bisherigen Um
fang zu erhalten andererſeits um den Abſchluß langfriſtiger Handels
verträge noch möglich erſcheinen zu laſſen Ruf links Noch Daß die
Landwirthſchaft eine ſchwere Kriſis durchgemacht hat und zum Theil noch

durchmacht kann nicht beſtritten werden Es iſt die Pflicht der Ver

dritte tirthſch 1

Syſtem des

Verbündeten Regierungen

großen Mehrheit dieſe Befürchtung nicht für begründet
die Höhe der Getreidezölle gerade

bündeten Regierungen wie dieſes hohen Hauſes der Land t z
helfen ſoweit dies im Rahmen des Geſammtwohles möglich iſt d h ohne
unbillige Schädigung anderer Erwerbsſtände und ohne den Abſchluß lang
friſtiger Handelsverträge unmöglich zu machen Jn dieſem Rahmen wollen

Das Füchschen
Roman von B v d Lancken

45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Damit ſind, fuhr Cartwright fort die Leute in den meiſten

Fällen zufrieden und da ich kleine Artikel aus dem Kunſtreiter
leben ſchreiben und unter einem Pſeudonym natürlich an hieſige
Zeitungen abgeben werde ſo iſt das hinwiederum keine Un
wahrheit

Füchschen ſeufzte
Du magſt recht haben Papa aber Dichtung und Wahr

heit iſt doch ſo ſtark gemiſcht daß mehr Dichtung als Wahr
heit iſt was ich den Leuten ſagen muß O warum darf ich
nicht offen ſagen wie alles iſt

Schaffe die ungerechten Vorurtheile aus der Welt und
Du würdeſt die Wahrheit beſſer fördern meinte Cartwright
achſelzuckend Uebrigens zwinge ich Dich ja nicht verſuche
Dein Heil noch eine Zeit lang mit der unbemängelten Wahr
heit und ſieh zu ob Du damit zum Ziele kommſt

Füchschen ſah hinab in das geräuſchvolle Treiben tief unter
ſich auf die haſtenden Menſchen die müden abgehetzten Droſchken
und Arbeitspferde den gebückt dahinſchleichenden alten Dreh
orgelſpieler ſie ließ ihre Blicke weiter ſchweifen über das unab
ſehbare Häuſermeer und es ergriff ſie ein namenloſes Gefühl
von Heimweh nach den grünen Bergen Thüringens nach den
Tagen der Kindheit wo die Sanitätsräthin noch gelebt nach
den beiden lieben heimgegangenen alten Leuten nach ihrer
eigenen ſorgloſen ungetrübten Unbefangenheit Dahin alles
dahin und vor ſich ein Leben mit geheimnißvoll dunklen Pfaden
deren Ziel und Ende ſie nicht einmal ahnte

Aus Comteſſe Roſe s Tagebuch
Berlin den 19 2 18

Alſo der Würfel iſt gefallen und eine Geſellſchafterin
engagiert aber eine die mir paßt und die ich mir ganz allein

iſt auch ein außergewöhnliches Mädchen und da mich alles
Außergewöhnliche reizt ſo iſt die Sache ſehr nach meinem Ge
ſchmack Jch habe ſie in der Pferdebahn kennen gelernt und
das kam ſo Jch ſollte mit meiner Mama Beſuche und Ein
käufe machen erſtere und letztere langweilig Die Beſuche
galten zwei alten brummigen Baroneſſen die Einkäufe der Er
gänzung unſerer Kücheneinrichtung Mama hatte ihre Jn
ſpizierungs Tournee durchs Souterrain gemacht und dabei
allerlei entdeckt was nicht mehr vorhanden war So
fuhren wir zu Hirſchfeld in der Jägerſtraße wo eine
lange Konferenz über Schnellbrater und das Neueſte in
Eismaſchinen ſtattfand und von da zur Baronin Lorswant
die einem ſtets etwas Unangenehmes ſagt Eine ähnliche
herzgewinnende Eigenſchaft beſitzt die Baronin von Roth
acker und um dieſer zu entgehen bat ich Mama mich
allein nach Hauſe zurückkehren zu laſſen Sie wollte erſt nicht
ſo recht aber als ich ihr im Wagen auf jede Wange einen
Kuß gab und ſie ſehr lieb anſah da war ſie entwaffnet ich
durfte ausſteigen und erhielt ſogar die Erlaubniß mit der
Pferdebahn das iſt mein größtes Vergnügen fahren

zu dürfen Jch hatte es mir alſo gerade in dem erſten Wagen
der hielt und den ich benutzte bequem gemacht und begann
das mitfahrende Publikum zu muſtern als mir ein wunder
ſchönes junges Mädchen auffiel das hinter mir eingeſtiegen
war und mir nun gegenüber ſaß Mein ſeliger Vater ſoll
ein großer Verehrer ſchöner Frauen geweſen ſein das ſcheine
ich von ihm geerbt zu haben und nicht etwa in umgekehrter
Weiſe daß mir ſchöne Männer beſonders gut gefielen nein
gerade an dem Anblick von Frauen und Mädchen wenn ſie
wirklich reizend ſind kann ich mich vollſtändig neidlos erfreuen
und für ein ſolches liebliches Geſchöpf wenn es dabei auch
noch wirklich nett iſt alles thun Und mein Gegenüber war
entzückend Mittelgroß ſehr proportioniert nicht zu ſchlank
nicht zu dick einen ſchönen lichten Teint feines Näschen kleiner

ausgeſucht habe Auf etwas außergewöhnliche Art aber ſie

gewölbter ſehr voller Mund tief dunkle lang bewimperte Augen

und rothes allerdings wirklich rothes Haar m einemit

metalliſchen Schimmer wenn die Sonne durch die vielen
loſen Löckchen ſchien die ſich ganz dicht um Stirn und Schläfen
und hinter den Ohren herumringelten Das Geſichtchen war
allerdings etwas ſchmal und ein Zug des Leidens lag
darauf aber das machte es nur noch anziehender Jch
war noch im Anſchauen verſunken als der geldheiſchende
Kondukteur in unſerer Mitte auftauchte von mir wandte
ſich zu meiner lockigen Schönen Sie griff in die Taſchk
ihres kleinen ſchwarzen Paletots und zog tief erröthend
die Hand leer zurück die Unterſuchung der Kleidertaſche die
ja ohnehin immer ſehr umſtändlich iſt ergab daſſelbe Reſultat

es war ein Moment peinlicher Verlegenheit für die Arme
auf die ſich ſo und ſo viel Augen in unbarmherziger Neugier
richteten Mein Entſchluß war ſofort gefaßt

Erlauben Sie mein Fräulein daß ich den kleinen Betrag
einſtweilen für Sie entrichte ſagte ich und ohne die Antwort
abzuwarten reichte ich dem Kondukteur das Geld es war ſehr
reichlich denn er griff lächelnd und dankend an ſeine Mütze

Sie ſind ſehr gütig ſehr ich bin Jhnen ſo dankbar
ſtotterte das ſchöne Mädchen

Jch antwortete ein paar höfliche Phraſen Als wir beide
ausſtiegen trat ſie an mich heran nannte ihren Namen ſie
heißt Monika Ortner und bat um den meinigen und um
meine Adreſſe damit ſie ihre Schuld begleichen könne Sie
gefiel mir immer beſſer und ich war nicht gewillt das Geſpräch
ſo ſchnell abzubrechen wir gingen ein Stück Weges zuſammen
und ich erfuhr manches was ſie und ihren Vater betrifft
Als ich mich nach einer kurzen halben Stunde während welcher
wir auf und abgingen von ihr trennte kreuzten ſich allerlei
wunderliche Pläne in meinem Kopf und während ich dann
auf Mama wartend am Fenſter ſtand wurde aus all den
verſchiedenen Plänen einer und zwar der ich wollte eine
Geſellſchafterin und eine Mallehrerin aber keine andere als
Monika Ortner meine Bekanntſchaft aus der Pferdebahn Jch
wußte es würde harte Kämpfe geben und es gab welche ſo



Seite Sonnabend
die Verbündeten Regierungen der Landwirthſchaft helfen Wir müſſen die
Ernährung des deutſchen Volkes möglichſt vom Ausland unabhängig
ſtellen und dem Theile der Bevölkerung der ſich mit Körnerbau beſchäftigt

in ſeiner Leiſtungsfähigkeit ſtärken und lebensfähig erhalten Das iſt nur
möglich durch eine verſtändige Schutzzollpolitik und deshalb haben die
Verbündeten Regierungen eine Erhöhung der Getreidezölle vorgeſchlagen

Segenüber den Angriffen die gegen eine angeblich zu niedrige
Bemeſſung der Getreidezölle gerichtet ſind will ich nur
darauf hinweiſen daß der Landwirthſchaft durch die Feſtlegung
einer Mindeſtgrenze für die vier Hauptgetreidearten ein großes Vorzugs
recht eingeräumt iſt welches keinem anderen an der Vorlage interefſierten
Erwerbsſtande zutheil geworden iſt und daß die Mindeſtſätze des Ent
wurfs im Vergleich zu den bisherigen Zöllen eine ſehr erhebliche ſehr
weſentliche Erhöhung erhalten Gegen die Zollerhöhung wird ins Feld
geführt daß dadurch die Lebenshaltung den arbeitenden Klaſſen unge
bührlich vertheuert wird was wieder durch eine Steigerung der Löhne
ausgeglichen werden müſſe Die Produktionskoſten der Induſtrie würden
dadurch erhöht und ihr der Wettbewerb auf dem Weltmarkt erſchwert
wenn nicht unmöglich gemacht Die Regierung hält dieſen Einwand
nicht für begründet Die Einführung der Zölle 1879 und ihre ſpätere
Erhöhung hat eine Steigerung der Preiſe nicht zur Folge gehabt im
Gegentheil ſie ſind mit wenigen Schwankungen gefallen Die Brotpreiſe
folgen nicht unmittelbar den Getreidepreiſen ſie ſchwanken ebenfalls Für
die erſprießliche Entwickelung unſerer Jnduſtrie ſind andere Momente
maßgedend als die vorgeſchlagene Erhöhung der Zölle unſere Jnduſtrie
hat ſich glänzend entwickelt in Zeiträumen wo die Zölle feſtgelegt und
erhöht ſind Deshalb wird durch den Entwurf kein anderer Berufsſtand
geſchädigt dazu würde die Regierung auch niemals ihre Hand bieten
können Der Jnduſtrie kommt es auf geſicherten Abſatz ihrer Produkte
nach dem Auslande durch angemeſſene Normierung und vor Allem Bindung
der dortigen Eingangszölle und darauf an daß wir ſie bewähren vor
plötzlichen Preisſchwankungen wie ſie durch Aenderungen der Zollgeſetz

gebung in anderen Ländern herbeigeführt werden und vor Allem darauf
daß wir dieſen für ihre gedeihliche Entwicklung nothwendigen Zuſtand auf

längere Zeitdauer feſtlegen Eine ſolche ſtetige Entwickelung für Jnduſtrie
und Handel ſchaffen wir durch langfriſtige Handelsverträge Daß die
Landwirthſchaft an dieſen kein Intereſſe hat kann die Regierung nicht
zugeben denn eine blühende Jnduſtrie iſt ihr beſter Abnehmer Die
Landwirthſchaft hat alſo Jntereſſe daß die Jnduſtrie ſich entwickelt und
kaufkräftig bleibt Wir beſtreiten nicht daß das Hauptintereſſe der Land
wirthſchaft in einem weſentlichen Zollſchutz liegt Zwiſchen der Induſtrie
und der Landwirthſchaft wird die Regierung die Mittellinie ziehen und
ſich durch keinerlei Angriffe weder von links noch rechts von ihr ab
drängen laſſen Deutſchland iſt weder ganz Agrarſtaat noch ganz
Jnduſtrieſtaat ſondern Agrar und Jnduſtrieſtaat Der Entwurf trifft
das Richtige in der Ausgleichung zwiſchen den Intereſſen der Induſtrie

und der Landwirthſchaft Für die Arbeiter iſt die Hauptſache das Vor
handenſein einer ſicheren und lohnenden Arbeitsgelegenheit Ebenſo hat
die Induſtrie nicht Anſpruch darauf mit ſo billigen Löhnen zu
arbeiten daß dadurch die Landwirthſchaft zu grunde geht Der
Induſtrie den geſicherten Abſatz ihrer Produkte zu erhalten durch ange
meſſenen Schutzzoll und eine angemeſſene Handelsvertragspolitik iſt
Zweck der Aktion der Regierung Von den vorgeſchlagenen Agrarzöllen
iſt eine Benachtheiligung der Induſtrie nicht zu erwarten Wir haben
von 1887 bis 1892 einen Zoll von 5 Mk auf Roggen und Weizen
gehabt ohne daß die Entfaltung der Jnduſtrie gehemmt worden iſt Wenn
wir jetzt beim Weizen um 50 Pf höher gehen ſo iſt eine Benachtheiligung
der Lebenshaltung unſerer Arbeiter nicht zu beſorgen zumal Weizen nicht

die Hauptnahrung unferes Arbeiters iſt Jn Frankreich exiſtiert ſeit 1894
ein Weizenzoll von 5,60 Mk in England dem größten Jnduſtrieſtaate
trägt man kein Bedenken zum Zoll auf Weizen und Mehl zurückzukehren
Nach den Erfahrungen die wir gemacht haben darf ich die Zollhöhe von
5 bezw 5,50 Mk als die äußerſte Grenze bezeichnen bis zu welcher in
der Erhöhung der Zölle auf Brotgetreide gegangen werden kann Endlich
würde eine Erböhung oder Erweiterung der Mindeſtſätze das Zuſtande
kommen von Handelsverträgen unmöglich machen Hört hört links
Die Verbündeten Regierungen ſind in den Mindeſtſätzen bis zur äußerſten
Grenze gegangen Hört hört links wo das Zuſtandekommen von
Handelsverträgen noch möglich erſcheint Das Ausland hat einen
Ueberſchuß an Getreide und iſt deshalb auf die Ausfuhr angewieſen
Die Handelsvertrags Staaten haben dasſelbe Intereſſe an der Erhaltung

des deutſchen Marktes für die Ausfuhr ihres Getreides wie wir es
haben Abſatzgebiete für unſere Fabrikate auch ferner zu behalten Aber
höher dürfen wir mit den Mindeſtſätzen nicht gehen Der Tarif des Ent
wurfes iſt das Ergebniß eines Kompromiſſes nach langen mühevollen
Berathungen unter den Verbündeten Regierungen Bei der Aufſtellung
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dieſes Tarifentwurfs war als Hauptgeſichtspunkt daran feſtgehalten worden
daß der Tarif ein Mittel ſein ſolle um wieder zu Handelsverträgen zu
gelangen Es iſt nun geſagt worden die Jnduſtriezölle des Entwurfs
ſeien im Verhältniß zu den Agrarzöllen zu hoch gegriffen es würde dadurch
eine Preisſteigerung für Maſchinen und ähnliche Jnduſtrieprodukte herbei

geführt und die Landwirthe hätten mit dem zu niedrigen Getreidezoll
keinen genügenden Erſatz Die Jnduſtriezölle ſind ja bedeutend erhöht

es handelt ſich aber da um Artikel die bisher zum chaden der be
treffenden Jnduſtrie zu niedrig verzollt waren Die Schuxzölle für die
Jnduſtrie ſollen nur den Veränderungen angepaßt werden die ſich im
letzten Dezennium auf induſtriellem Gebiete vollzogen haben und ein großer
Theil der erhöhten Jnduſtriezölle ſind Tarifzuſchläge welche bei den bevor
ſtehenden Handelsverträgen als Kompenſationsobjekte zu dienen beſtipimt
ſind Die Verbündeten Regierungen ſind überzeugt daß dieſer Tarif
entwurf im weſentlichen eine richtige Abmeſſung der berechtigten Forderungen

enthält welche die drei Haupterwerbszweige Jnduſtrie Handel und Land
wirthſchaft an die Zölle unter den gegenwärtigen Verhältniſſen ſtellen dürfen
Die Verbündeten Regierungen hoffen daß auf Grundlage der in dieſem

Entwurf enthaltenen Sätze es gelingenfwird eine Einigung herbeizuführen
Auf eine Erhöhung der Mindeſtſätze auf Getreide können die Verbündeten
Regierungen ebenſowenig eingehen wie auf eine Ausdehnung derſelben
auf andere Artikel des Entwurfs hört hört links und im Centrum
und ich kann ſagen daß zwiſchen den Verbündeten Regierungen volle
Einhelligkeit herrſcht Wenn der Entwurf abgelehnt würde ſo bliebe nur
übrig entweder wenn möglich die bisherigen Handelsverträge fortbeſtehen
zu laſſen oder auf Grund des alten Tarifs in neue Handelsvertrags
Unterhandlungen einzutreten An diejenigen Parteien denen die Jnter
eſſen der Landwirthſchaft beſonders am Herzen liegen richte ich im Namen
der Verbündeten Regierungen die Aufforderung nicht zu vereiteln was
die Verbündeten Regierungen in mühſamer Arbeit für die Landwirthſchaft
erſtreben auf daß die Landwirthſchaft ſich nicht um die Vortheile bringe
welche die Verbündeten Regierungen ihr zugedacht haben und ſich auf
dem Boden der realen Thatſachen zu halten An die anderen Parteien
möchte ich die ehrlich gemeinte Aufforderung richten die Verhandlungen
nicht durch künſtliche Mittel aufzuhalten Es iſt Zeit daß endlich Klar
heit geſchaffen wird über die künftigen Ausſichten unſerer Handelspolitik
damit das Erwerbsleben weiß woran es iſt und die Unſicherheit be
ſeitigt wird welche auf Handel und Wandel laſtet Wir dürfen an die
oft bewährte Vaterlandsliebe und den Patriotismus dieſes hohen Hauſes
appellieren und wir glauben dann zu einer Verſtändigung zu kommen
welche im Geſammtintereſſe des Landes liegt Siehe den Sonderbericht
über die geſtrige Reichstagsſitzung Red

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

BVerlin 16 Oktober Hofnachrichten Heute Vormittag 11 Uhr
traf der Kaiſer von Kadinen kommend in Danzig ein Der Monarch
begab ſich zunächſt in offenem Wagen nach dem Generalkommando Nach
einem Aufenthalt von etwa 10 Minuten fuhr der Kaiſer in Begleitung
des Generalleutnants v Braunſchweig die große Allee hinunter nach der
Villa des Brigadekommandeurs Generalmajor v Mackenſen und ſtattete
dieſem einen Beſuch ab der etwa 20 Minuten währte Mittlerweile hatten

ſämmtliche Schwadronen der beiden n e auf dem
Wege von der Villa des Generalmajors v Mackenſen nach dem Offizier
kaſino Aufſtellung genommen Der Kaiſer ritt darauf die Fronten der
Truppen ab Jm Kommandeurzimmer des Kaſinos begrüßte der Kaiſeralsdann den neuen Oberpräſidenten von Weſtpreußen Je brüch der

auf beſonderen Wunſch des Monarchen erſchienen war Bei der Tafel die
gegen 12 Uhr begann ſaß der Kaiſer zwiſchen dem Oberpräſidenten
Delbrück und dem Generalleutnant v Braunſchweig Der Kaiſer reiſte
von Langfuhr Nachmittags um 1 Uhr ab ß

Der däniſche Kronprinz Frederich ſoll wie die in der
däniſchen Grenzſtadt Ribe erſcheinende Stiftstidende meldet vom
deutſchen Kaiſer eigenhändig ſchriftlich zur Theilnahme an der dies
jährigen Jagdſaiſon nach Berlin eingeladen worden ſein Damit ſollen eine
Galatafel in der Hauptſtadt und die Ernennung des Kronprinzen zum
Ehrenoberſt eines deutſchen Jnfanterieregiments verbunden werden That
ſache ſei daß der Kronprinz ſich in Berlin eine Jnfanterieuniform be
ſtellt habe

Anläßlich des Eintreffens der Burengenerale in Berlin
ſchreibt die Nordd Allg Zig Ueber die geſcheiterte Audienz
der Burengenerale beim Kaiſer ſind in den letzten Tagen viele einander
widerſprechende Angaben zum Theil unter Berufung auf die Generale
ſelbſt verbreitet worden Dabei hat es bei der Neigung mancher Blätter
der eigenen Regierung am Zeuge zu flicken auch an Anzweiflungen der
Genauigkeit unſerer Darſtellung vom 9 ds Mts nicht gefehlt Wir
halten es deshalb für nützlich und erforderlich nochmals auf die An
gelegenheit zurückzukommen Am 18 September hatte ſich der Kaiſer auf
Vorſchlag des Reichskanzlers bereit erklärt die Generale zu empfangen
wenn ſie ſich durch Vermittlung des engliſchen Botſchafters in Berlin an
melden laſſen und ſich antiengliſcher Agitationen enthalten würden Die
Generale wurden hiervon in Folge einer Verfügung des Auswärtigen
Amts an den kaiſerlichen Vertreter in Haag in Kenntniß geſetzt Dewet
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erklärte in ihrem Namen daß ſie das kaiſerliche Anerbieten annähmen
und mit den Bedingungen einverſtanden wären Durch ein Telegramm
aus dem Haag das gleichzeitig in mehreren deutſchen Blättern erſchien
und aus buriſcher Quelle geſchöpft war wurde zuerſt in der Preſſe am
27 September bekannt daß die Generale eine Audienz beim deutſchen
Kaiſer haben würden Am 6 d Ms ließen ſie jedoch der amtlichen Ver
tretung des Reichs im 9 mittheilen daß eine Anfrage bei dem eng
liſchen Botſchafter nicht in ihrem Plane gelegen hätte daß ſie daher die
Vermittelung des engliſchen Botſchafters nicht nachſuchen würden es ſei
denn daß vorher ein förmlicher Ruf des Kaiſers an ſie erginge Gegen
unſere Bemerkung daß die Generale anderes Sinnes geworden ſeien
wurde geſagt daß ſie nach wie vor bereit wären ein Gefuch um Ver
mittlung beim engliſchen Botſchafter anzubringen Das Entſcheidende iſt
aber daß ſie erſt das kaiſerlich Anerbieten vorbehaltlos annahmen nach
träglich jedoch den vorgeſchriebenen Schritt bei der engliſchen Botſchaft
noch von einer dem Kaiſer zugemutheten Bedingung abhängig machen
wollten Sie führten hierfür an daß auch König Eduard ſie habe rufen
laſſen Dieſer Vergleich trifft nicht zu da der Kaiſer nicht ihr Souverän
iſt und bei der Audienz am engliſchen Hofe die Vermittlung eines fremden
Botſchafters überhaupt nicht in Frage kommen konnte Nachdem die
Generale die Bedingung des Kaiſers angenommen hatten ſtellte ſich ihre
Erklärung vom 6 d wonach ſie nicht auf dem geordneten Wege um
eine Audienz bitten wollten als ein Novum heraus das die Sachlage
vollſtändig veränderte und das Scheitern der Audienz bewirken mußte

Jnfolge der geplanten Verſtaatlichung verſchiedener
Privatbahnen wird das preußiſche Abgeordnetenhaus bereits in
allernächſter Zeit einberufen werden Einige dieſer Bahnen müſſen nämli
nach den beſtehenden Verträgen vom Staate ſchon am 1 Januar 1
in Betrieb genommen werden was eine ſchleunige Beſchlußfaſſung des
Landtages in dieſer Angelegenheit erfordert Jn konſervativen Kreiſen
wird damit gerechnet daß es diesmal nicht möglich ſein wird den Etat
bis zum 1 April 1903 fertig zu ſtellen und infolgedeſſen eine Herbſt
ſeſſion des Abgeordnetenhauſes nothwendig wird was einem ſchon oft von
den Vertretern des platten Landes geäußerten Wunſche entſpricht

Eine Lieferung von Feldartillerie Material nach
Dänemark kann Deutſchland verzeichnen Aus Kopenhagen wird
der Voſſ Ztg geſchrieben Auf einſtimmigen Antrag der Feldgeſchütz
kommiſſion der auch der General Jnſpekteur der Artillerie zugeſtimmt hat
beſchloß das Kriegsminiſterium daß die Lieferung des neuen Feldartillerie
materials der Firma Friedr Krupp in Eſſen übertragen werden ſoll
An der Konkurrenz hatten ſich auch die Rheiniſche Metallwaaren und
Maſchinenfabrik in Düſſeldorf Creuzot in Frankreich und eine engliſche
Firma betheiligt

Auf Antrag des kaiſerlichen Gouverneurs Dr Solf hat
das kolonial wirthſchaftliche Komitee Berlin in ſeiner Sitzung vom 29 Sep
tember beſchloſſen einen tropen landwirthſchaftlichen Experten nach Samoa
und den Karolinen zu entſenden um die Bodenbeſchaffenheit dieſerLänder mit Berückſichtigung des Kakaobaues feſtzuſtellen bezw dehneiäge

nach Möglichkeit zu verhüten Zur Ausführung der Erxpertiſe hat ſich
der Poſt zufolge Herr Geh Reg Rath Prof Dr Wohltmann Bonn
bereit erklärt

Von der Tſchadſeegegend hat das Reut Bur eine Mit
theilung erhalten welche bis Ende Auguſt reicht und aus der hervorgeht
daß damals in Bornu und an der deutſch engliſchen Grenze alles
ruhig war Die Mittheilung beſagt weiter Zwiſchen dem engliſchen
Reſidenten in Bornu und dem deutſchen Reſidenten in Dikwa beſtehen die
freundſchaftlichſten Beziehungen Ein neuer deutſcher Poſten wurde zu
Koſeri gegenüber dem franzöſiſchen Poſten in dem Fort Lamy errichtet
Zibero ein mächtiger Häuptling in Deutſch Bornu der von einer deutſchen
Abtheilung unter den Oberleutnants Dominik und v Bülow verfolgt
wurde iſt auf britiſches Gebiet entkommen

Frankreich
Reform der Kriegsgerichte

Paris 16 Oktober Das Miniſterium hält fein Ziel den ent
ſchieden demokratiſchen de für das Staarsleben thatſäch
liche Geltung zu verſchaffen andauernd im Auge Nachdem es aus dem
Kampfe wegen der geiſtlichen Schulen als Sieger hervorgegangen iſt
wendet es ſich jetzt wieder den Verhältniſſen der Armee zu und
ſchließt unmittelbar an die Vorgänge an die gerade während jenes
Kampfes das Jnſtitnt der Militärgerichte dem jetzigen Regime ſo wenig
gefügig haben erſcheinen laſfen Dem Worte Gambettas der Klerikalismus
ſei der Feind ſteht die republikaniſche Forderung zur Seite die Armee
müſſe unbedingt der Civilgewalt unterſtehen Jn dieſem Sinne hat
das Kabinet Combes eine Reformvorlage eengebracht Der Geſeventwurf
überträgi alle Delikte ausgenommen diejenigen gegen die Disziplin den
bürgerlichen Gerichtsbehörden und verfügt daß die einzige Berufungs
inſtanz der Kaſſationshof ſein werde Der ſogenannte Reviſionsrath ſoll
aufgehoben werden

Ein neuer Zankapfel
Der neueſte Zankapfel im parlamentariſchen Kampfe iſt die Kan

didatur Jaurès für den Vizepräſidentenpoſten der Deputierten
kammer Dadurch daß geſtern alle Gruppen der Linken die von der
ſozialiſtiſchen Partei aufgeſtellte Kandidatur Jaurès für das Amt des
Vizepräſidenten der Kammer einſtimmig gutgeheißen haben wird dieſe
höchn intereſſante Kandidatur ſehr ausſichtsvoll Die Nanonaliſten ſuchen
die Wahl Jaurès beſonders durch den Hinweis auf ſein Eintreten für
den endgiltigen Verzicht auf die Revanche zu bekämpfen Der
Figaro der betont daß das große Talent Jaurès der Kammer zur

Ehre gereiche erklärt die Kandidatur ſei ein Zeichen der Zeit und laſſe
den Weg erkennen den die extiemen Parteien der Linken ſeit einigen
Monaten zurückgelegt hätten Es gab bisher noch keinen ſopialiſtiſchen
Vizepräſidenten
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gar ſolche mit Thränen aber ſchließlich war der Sieg doch
mein nachdem Mama das junge Mädchen zweimal zu Tiſch
eingeladen ich vierzehn Tage bei ihr Malunterricht genommen
zu welchem Zweck ſie hier einen um den anderen Tag ins Haus
kam und drittens der kahlköpfige Dr Köſtler in Mama s
Auftrag Erkundigungen über den Vater eingezogen hatte ſie
haben freilich wenig genug ergeben Nichts anders als was
Monika uns geſagt Er iſt Offizier geweſen hat früh ſeinen
Abſchied genommen und viel im Auslande gelebt Monika iſt
theilweiſe in Thüringen bei Bekannten erzogen Ueber ſeine
Fa milienverhältniſſe iſt er ſehr zurückhaltend geweſen auch
Monika ſpricht nie davon nie von einer Mutter und als ich
ſie neulich nach dem Mädchennamen derſelben fragte wurde ſie
etwas roth und ſagte ſie ſei ganz klein geweſen als ſie ge
ſtorben und ſie habe ihren Papa nie darnach gefragt Das
iſt freilich etwas wunderbar aber ich habe es Mama nicht er
zählt Monika iſt ſo lieb und gut daß wenn ſie uns wirklich
etwas verſchweigt es unter keinen Umſtänden etwas Unrechtes
iſt Jch glaube ſie hat ſchon ſchweres Leid durchgekämpft
ſo jung ſie iſt denn auf dem feinen ſüßen Geſicht liegt oft
wenn ſie ſich unbeobachtet glaubt ein ſo ernſter trauriger Aus
druck und als ich geſtern zu ihr ins Zimmer trat ſtand ſie
am Fenſter und weinte Mama ſcheint noch immer nicht ſo
ganz mit der Wahl von Monika einverſtanden ich gebe mir
nun rieſige Mühe ſehr vernünftig ſehr liebenswürdig und
fleißig zu ſein alles aus Liebe für Füchschen ſo nenne
ich ſie wenn wir allein ſind denn ſo haben ſie ihre alten
Pflegeeltern und alle Menſchen genannt die ſie liebten wegen
ihrer ſchönen rothen Haare Und ich liebe ſie auch ich will
daß ſie im Hauſe bleibt ich will alles thun daß ſie ſich wohl
und glücklich bei uns fühlt

Gräfin Korpſtedt ſaß in ihrem blumengeſchmückten Erker
und ſtickte und die beiden jungen Mädchen ihr gegenüber am
anderen Fenſter waren mit Heichnen beſchäftigt ſie hatten ſich
einen richtigen Arbeitstiſch zurechtgemacht und theils nach freien
Kompoſitionen theils mit Hilfe von Kunſtvorlagen waren ſie

bemüht ein Blumenmuſter für ein kleines Theeſervice zuſammen
zuſtellen welches Roſe mit Hilfe Monikas malen und an eine
Tante verſchenken wollte ſie ſelbſt die kleine bewegliche Comteſſe
that freilich nicht viel mehr als mit dem Bleiſtift den ſie in
der Hand hielt zu ſpielen oder machte hin und wieder einen
ſchwachen Verſuch eine Roſe und ein paar Veilchen zu kopieren
und dazwiſchen zum Fenſter hinaus auf die Straße zu blicken
während Monika ſo in die ſie lebhaft intereſſierende Arbeit
vertieft war daß ſie weder auf Roſe achtete noch es bemerkte
wie die Augen von Gräfin Urſula forſchend und träumeriſch
auf ihrem leicht über die Arbeit gebeugten Antlitz ruhten

Das junge Mädchen war nun ſeit drei Wochen in ihrem
Hauſe und ſo ſehr ſie anfangs gegen ſie eingenommen war
ſie konnte es ſich nicht verhehlen daß ſie ſich gewiſſermaßen
zu ihr hingezogen fühlte

Fräulein Momka ſagte ſie plötzlich die Angeredete ſah
auf und Gräfin Korpſtedt blickte gerade in die tiefdunklen
ſtrahlenden Augen dieſe Augen deren unbezwingliche Gewalt
ſie ſeit dem erſten Tage empfunden und die ſie auch heute
ſo feſthielten daß ſie faſt vergaß was ſie wollte Als Füchschen
mit einem leiſen Lächeln fragte Was wünſchen Frau Gräfin
zog ein feines kaum merkliches Erröthen über ihr Antlitz

O nichts von Bedeutung liebes Fräulein Monika ich
wollte es fiel mir nur eben ſo ein ich wollte fragen
ob Sie vielleicht in irgend welcher Verwandtſchaft ſtehen mit einer
adeligen Familie Jhres Namens

Es war ein eigenartiges ängſtlich ſcheues Empfinden was
bei dieſen Worten in Füchschen aufſtieg und blitzartig durchzuckte
ſie der Gedanke daß ihr Vater die Möglichkeit dieſer Frage
ſchon vorausgeſehen weshalb

Nein antwortete ſie ihrer Ueberzeugung und ihrem Wiſſen
nach nein gar nicht Wie ſie wünſchte daß die Gräfin
nicht weiter fragen möchte

Vater war Offizier
a

nd Jhre Mutter ſtarb früh

Ja ich habe ſie nie gekannt
Mama jetzt wollen wir aber fahren es wird ſonſt zu

ſpät rief plötzlich Roſe aufſpringend und auf ihre Mutter
zueilend

So wenig das Comteßchen auch auf alles zu achten ſchien dieLiebe zu Füchschen machte das leichtlebige Pergioſe Kind vor

ſichtig und ihre natürliche Weltklugheit kam ihr hierbei ſehr zu
ſtatten Jn den Traditionen einer alten Adelsfamilie erzogen
wußte ſie gut genug wie genau man dort meiſt über den
Namen und die Herkunft nicht nur von Mutter und Großmutter
ſondern auch von der Ahne und Urahne unterrichtet iſt und
wie ſcharf ihre Mutter über Füchschens Familie urtheilen wie
es vielleicht ihr Mißtrauen auf s neue erregen würde wenn
Füchschen ihr möglichenfalls ſagte ſie kenne nicht einmal den
Familiennamen ihrer Mutter daher ihr raſches unmotiviertes
Aufſpringen und der Wunſch nun endlich zu fahren Jhre
kleine Liſt gelang die Gräfin warf einen Blick auf die Uhr
und als ſie bemerkte daß die Zeiger wirklich ſchon die dritte
Nachmittagsſtunde anzeigten war ſie bereit dem Wunſch ihres
Lieblings nachzugeben

Liebes goldiges Füchschen ſagte Roſe dicht an ihre
Geſellſchafterin herantretend und ſie mit beiden Armen um
ſchlingend bitte fragen Sie doch Jhren Papa was Jhre
Mutter für eine Geborene war Sie müſſen doch wirklich den
Familiennamen derſelben wiſſen Wenn man Sie danach fragt
und Sie können nichts darauf antworten es ſieht ſie wurde
etwas verlegen ſie fürchtete mit ihren Worten zu verletzen
es ſieht ſo komiſch aus vollendete ſie endlich zaghaft
Mama würde ſich ſehr gewundert haben wenn

Wenn ich nicht einmal gewußt hätte woher meine Mutter
ſtammt ergänzte Monika mit ſchmerzlichem Zucken um den
kleinen ſtolzgeſchweiften Mund Ja Comteßchen Sie liebes
gutes Sie hätten ja auch vollkommen recht aber ich
ich kann mit meinem Vater nicht davon ſprechen es macht
ihn immer ſo verſtimmt

Fortſetzung folgt
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Die Burengenerale in London
London 16 Oktober Ueber die Urſachen der bevorſtehenden

Rückkehr der Burengenerale nach London ſcheint man ſelbſt in den Buren
naheſtehenden Kreiſen nicht unterrichtet zu ſein doch glaubt man daſelbſt

nicht daß es ſich um eine neue Konferenz mit Chamberlain
handele Jm Kolomalamt lautet der Beſcheid bis jetzt ſtehe nichts feſt
Vorläufig kann keine Jnformation gegeben werden Ueber den Anlaß
einer etwaigen neuen Konferenz mit Chamberlain herrſchen die verſchiedenſten
Anſichtert Nach einigen ſoll die Finanzfrage noch einmal von
Chamberlain mit den Generalen diskutiert werden nach anderen handle
es ſich um eine Warnung an ſie vorſichtig in ihren Reden zu ſein da
ihnen ſonſt die Rückkehr nach Südafrika nicht geſtattet werden
könne Daily Mail berichtet Die Burengenerale werden ſich in
London wo ſie Anfang nächſter Woche eintreffen zwei bis drei Tage auf
halten Sie werden in Verſammlungen ſprechen um weitere Mittel zur
Unterſtürzung der Wittwen und Waiſen zu beſchaffen

Amerika
Beendigung des Streikes

Waſhington 16 Oktober Hier iſt in aller Frühe eine offizielle
Erklärung veröffentlicht worden durch welche die Beendigung des
Kohlenarbeiter Ausſtandes verkündigt wird Dieſes erfreuliche
Reſultaf iſt offenbar den perſönlichen Bemühungen des Präſidenten
Rooſevelt zu danken der geſtern wiederholt mit dem Führer der Abbeiter
Organiſation verhandelte Jn vorgenannter Erklärung wird mitgetheilt
daß zur Regelung der Streitfragen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern
eine Kommiſſion eingeſetzt wurde Mitglieder dieſer Kommiſſion ſind der
penſionierte General Wilſon der Jngenieur Parker als Bergwerksſachver
ſtändiger der Richter Grav der Großmeiſter des Ordens der Eiſenbahn
zugführer Clark als Sachverſtändiger für ſoziale Fragen ferner Mr Watkins
als Sachverſtändiger bezüglich der Gewinnung und des Vertriebes von
Kohle und Biſchof Spalding von Peoria Letzterer wurde auf Betreiben
des Päſidenten Rooſevelt in die Kommiſſion aufgenommen Zum Schrift
führer der Kommiſſſon iſt der Kommiſſar des Arbeitsdepartements White
beſtimmt Wie verlautet ſind ſowohl Arbeitgeber wie Arbeitnehmer mit
der Zuſammenſezung der Kommiſſion zufrieden Verbandspräſident
Mitchell erklärte die Zuſtimmung zur Einſetzung derſelben Namens der
Arbeiter die Herren Bacon und Perkins Namens der Arbeitgeber Der
Zuſammentritt der Kymmiſſion ſoll in wenigen Tagen erfolgen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Crigingl Lokal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 17 Oktober
Tagesordnung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 20 Oktober cr Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

Pflaſterung der Delihſcherſtraße zwiſchen Freiimfelderſtraße und
Stadtgrenze

g u der zwiſchen Thomaſius und Südſtraße projfektierten
traße A

8 Ausbau der zwiſchen Freiimfelder und Landsbergerſtraße pro
jektierten Streiße B

4 Mittheilung der Verhandlungen wegen Erhebung von Gebühren
für Bauaufſicht 2c beim Ausbau von Unternehmerſtraßen

5 Landerwerb vom Grundſtück alter Markt Nr 17
6 Landerwerb vom Grundſtück Taubenſtraße Nr 25
7 Verkauf der Ecke der kleinen Klausſtraße und der kleinen Ulrich

ſtraße belegenen Bauſtelle
8 Bewilligung eitier Beihilſe für den hieſigen Verein zur Bekämpfung

der Schwindſucht
9 Anfrage wegen Benutzung der Straßen und Plätze ſeitens der

Poſtverwaltung
10 Verſorgung der nicht penſionsberechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten

und Arbeiter
11 Entlaſtung der Rechnung der ad er für 1901
12 Entlaſtung der Rechnung über den Pnaſtermaterialien Fonds

für 1901
Geſchloſſene Sitzung

13 Wahl eines unbeſoldeten Stadtraths
14 desgleichen15 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 2 Leſung
16 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung
17 Wahl eines Armenpflegers für den 1 Armenbezirk

Der Siadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger

Die Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung über
den event Verkauf des ehem Wilke ſchen Reſtgrundſtücks an Herrn Gaſtwirth

Streicher der Preis wurde auf 60 bezw 70 Mk feſtgeſetzt Weiter
wurde der Verkauf von Straßenterrain welches fluchtlinienmäßig zu
Grundſtücken entfällt genehmigt und die dafür zu zahlende Entſchädigung
normiert Der Antrag des Magiſtrats auf Verſorgung der arbeitsunfähig
gewordenen nicht penſions berechtigten ſtädtiſchen Bedienſteten und Arbeiter
wurde vorläufig abgelehnt da die Regelung dieſer Angelegenheit zur Zeit
noch nicht reif und auch nicht genügendes Material zur Beurtheilung der
Frage vorhanden ſei Anerkannt müſſe aber werden daß für unter
ſtüßungsbedürftige alte ſtädtiſche Arbeiter größere Mittel als bisher flüſſig
gemacht werden miiſſen Es ſoll deshalb der Unterſtützungsfonds für
ſtädtiſche Arbeiter weicher im laufenden Rechnungsjahre mit 1000 Mk in
den Etat eingeſetzt iſt im nächſten Jahre auf 3000 Mk erhöht und den
Kuratorien der ſtädtiſchen Jnſtitute wie Gas und Waſſerwerke welche
Arbeiter beſchäftigen überlaſſen werden eine Erhöhung ihrer Unterſtützungs
fonds zu beantragen Die Berathung der Vorlage betr Aufhebung des
einigen Steuerpflichti gen eingeräumten Vorrechts bei den Steuerzahlungen
wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt Weiter wurden die zur Ver
legung der ſtädtiſchen Baumſchule erforderlichen Mittel ſowie ein Beitrag
für den Verein zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr bewilligt Endlich
erklärte ſich die Kommiſſion noch mit der Pflaſterung der Delitzſcher
ſtraße von der Freiſenfelderſtraße bis zur Stadtgrenze einverſtanden

Von der Univerſität Der Privatdozent in der juriſtiſchen
Fakultät Dr Liepmann iſt z außerordentlichen Profeſſor an der Uni
verſität Kiel ernannt Der Bibhothekar Heß wird ſich im Auftrage
des Kultusminiers in Rom mit den Verhältniſſen des italieniſchen
Bibliotbekweſens bekannt machen

Stadttheater Zu der morgen Sonnabend Nachmittags 4 Uhr
ſtattfindenden volksthümlichen Vorſtellung gelten bedeutend ermäßigte
Preiſe Parquet 1 Mark gegeben wird Humperdingk s Märchenoper

Hänſel und Gretel Abends 71 Uhr Gaſtſpiel der Königl Preußiſchen
Hofſſchauſpieler Jphigenie auf Tauris Zu dieſer Vorſtellung iſt dasAbonnement volländig aufgehoben und die Preiſe ſind erhöht Am
Sonntag Nachmittag wird zum 5 Male die Operette Das ſüße Mädel
wiederholt für Sonntag Abend iſt Meyer Förſter s Alt Heidelberg angeſetzt
Herr Träger ſpielt wieder den Karl Heinz Frl Adolphi wird die

Käthi ſein Ottilie Metzger verabſchiedet ſich am Montag in ihrer
Glanzpartie als Mimojſa in der Operette Die Geiſha Für dieſes
Gaſtſpiel gilt das Farbden Abonnement nicht dagegen bleiben die gewöhn
lichen Opernpreiſe

Neues Theater Am Sonntag finden zwei Vorſtellungen ſtatt
und zwar geht Nachm s Uhr als erſte Fremdenvorſtellung bei ermäßigten
Preiſen Parquet 1 Mk Parterre 80 Pfg Gallerie 80 Pfg Arthur
Schnitzlers Lebensbild Liebelei in Scene während Abends 8 Uhr 5 Min
Bilhand und Hennequins neueſter Schwank Die japaniſche Vaſe zum
erſten Male gegeben wird Die Hauptrollen dieſer Novität liegen in den
Händen der Damen Jda ODOette Lydia Fernando Lilly Weinberger und
der Herren Direktor Mauthner Max Denutſchmann Carl Eckert Ernſt
Neßler Für das Gaſtipiel des Königl Preuß Hofſchauſpielers Rudolf
Chriſt ians zeigt ſich bereits jetzt außerordentliches Jntereſſe Auf Wunſch
des Kürmſtiers hat ſich Dir Mauthner bereit erklärt neben Echegarays
Drama Galeotto auch noch Ludwig Fuldas Luſtſpiel Unter vier Augenaufzuführen das in Halle damit zum erſten Male gegeben wird Eat
Rudolf CGhriſtians wird in dem geiſtvollen Luſtſpiel Gelegenheit haben
ſich dem Publikum als Bonvivant vorzuſtellen während er in Galeotto
als erſter Viebbaber brillieren wird

Walhalla Theater Das neue Programm hatte geſtern einen
durchſchiag enden Erfolg und ſämmtliche Darbietungen fanden ſtürmiſchen
Beifall de voll beſezten Hauſes Aus dem vorigen Spielabſchnitte ſind
drei Nummern übernommen welche fortgeſetzt große Anziehungskraft aus

üben und die Gunſt des Publikums im vollen Maße gewonnen haben
die feſche Koſtümſoubrette Lena Wella die ausgezeichneten muſikaliſch
akrobatiſchen Pierrots Fim und Jam ſowie der Humoriſt Otto
Richard Von den neuengagierten Kräften zeigen ſich zunächſt die
Holborns mit ihrer Scene Der Faßbinder als Reiſenroller als
ausgezeichnete Künſtler Senſationell iſt der ikariſch akrobatiſche Ak
der Rarngé Truppe deren zum Theil noch recht jugendliche Mit
glieder außerordentlich ſchwierige Leiſtungen mit überraſchender Gewandheit
und geradezu erſtaunlicher Sicherheit ausführen ſo daß der langanhaltende
Applaus welcher den verſchiedenen Produktionen folgt vollberechtigt iſt
Eine Attraktion erſten Ranges iſt der Transformationsakt der muſikaliſchen
Schmiede Staley und Birbeck welche drei Monate als Zugnummer
im Empire Theater in London Erfolge zu verzeichnen hatten Der
Vorgang iſt folgender Wenn der Vorhang aufgeht erblickt man eine
Schmiede in der Staley und Birbeck bei hellem Heerdfeuer an
Rädern und auf dem Ambos die harmoniſch abgeſtimmt ſind
entſprechend gekleidet arbeiten Die Schmiede macht einen echten
Eindruck überall liegen Kiſten und Handwerkszeug c umher
Plötzlich verdunkelt ſich die Bühne und wenige Sekunden ſpäter iſt die
Schmiede in einen vornehm ausgeſtatteten Salon in dem ſich daſſelbe Paar in
eleganter Toilette bewegt verwandelt Die Dame zeigt ſich dabei als gewandte
Tänzerin Dann verdunkelt ſich der Salon und in wenigen Sekunden iſ
wieder die Schmiede da wo die Künſtler als Schmiede verkleidet
arbeiten Die ſchnellen Verwandlungen ſind in der That verblüffend
Hierauf folgt der Champion Jongleur Henry Kayſer mit ſeinem komiſchen

iener die mit der Jongleur Scene im Wiener Café viel Anerkennung
ſinden Zum Schluß werden mit dem American Bioscope neue lebende
Photographien vorgeführt von denen namentlich der Blumenkorſo des
Halleſchen AutomobilKlubs das Jntereſſe feſſelt

Apollo Theater Das diesmalige recht amüſant und geſchickt
zuſammengeſtellte Programm hat den Vorzug der Originalität denn die
ſonſt unvermeidliche Soubrette fehlt ganz und auch einen eigentlichen
Komiker hat es nicht aufzuweiſen Jedoch gereicht dieſe Aenderung der
Geſammtvorſtellung keineswegs zum Schaden Als gewandter Schnell
maler ſtellte ſich zunächſt Herr Rubens vor der nicht mit Kreide ſondern
mit Waſſerfarben die ſchönſten farbenprächtigſten Gemälde auf das Papier
bezw Leinwand zauberte Als neu iſt das Malen der Licht und Trans
parentbilder zu erwähnen die von ſehr ſchöner Wirkung waren Ganz
eigenartig ſind die Leiſtungen des Jnſtrumental Jmitators und Karrikaturiſten
Max Marzelli der die verſchiedenſten Jnſtrumente wie Geige Zither
Drehorgel Mandoline 2c ziemlich täuſchend nachahmt und entzückende
Komik entwickelte Sehr bemerkenswerth iſt ferner der Melange Akt von
Deamando und Miß Amy wobei ſich letztere zuerſt auf einem Balancir
apparat als annehmbare Trapezkünſtlerin vorſtellt während nachher beide
als Parterreakrobaten außerordentlich ſchwierige und wirkungsvolle Pro
duktionen ausführten Die bekannte Derington Truppe ein aus
fünf Perſonen beſtehendes Kunſtradfahrer Enſemble erzielte mit großartigen
Leiſtungen einen durchſchlagenden Erfolg Nicht zum Schaden des Spiel
plans iſt die Concert und Koloraturſängerin Toni Hauſer wieder
engagiert die neuen reizenden Vorträge bringen ihr wohl verdienten
Applaus ein Das Harvey Trio eine aus drei Verſonen beſtehende
Drahtſeilkünſtler Truppe erregte durch ihre ſicher ausgeführten Evolutionen
auf dem Drabtſeil Bewunderung Die Hauptzugnummer iſt der Kraftakt
des Saxon Trios Die drei herkuliſchen muskulöſen Geſtalten die
auf der Bühne erſcheinen ſpielen förmlich mit ſchweren Eiſengewichten
und Stangen und einem Mitglied gelang es eine vorher durch das
Publikum auf ihre Echtheit geprüfte Hantel im Gewicht von 260 Pfund
mit einem Arm in die Höhe zu ſtemmen Derſelbe Athlet trug dann
ſtehend ein Gewicht von angeblich 1420 Pfund und auf dem Rücken
liegend mit Händen und Füßen 13 Menſchen Zum Schluß bringt Droeſes
Velograph eine neue Serie lebender Photographien

Das Philharmoniſche Orcheſter concertiert wie bereits mitge
theilt während des bevorſtehenden Winters jeden Mittwoch Nachmittag in
der Saalſchloßbrauerei Herr Direktor Vetter läßt es ſich dabei an
gelegen ſein durch Aufführung beſſerer Muſik die Gunſt des Publikums
zu erlangen So wies das vorgeſtrige Programm Namen der hervor
ragendſten Meiſter auf deren Kompoſitionen durch das tüchtige Orcheſter
in ausgezeichneter Weiſe vorgetragen wurden Jn der Perſon des Herrn
Concertmeiſter E Clemens Schröner beſitzt das Orcheſter einen ausge
zeichneten Soliſten welcher die daukbaren Zuhörer durch Vorträge erfreute
Auf Wunſch ſpielte die Kapelle eine Kompoſition des Herrn Vetter Der
Herbſt in welcher die Herbheit des Herbſtes charakteriſtiſch zum Ausdruck
gebracht wird Hoffentlich bleibt dem Unternehmen der Erfolg nicht aus
zumal auch von dem Wirthe des Lokals für alle Bequemlichkeiten der Be
ſucher Sorge getragen iſt

Die Firma Brummer K Benjamin hat einen Neubau auf
führen laſſen deſſen praktiſche Einrichtungen von den vielen Kunden die
täglich in den Geſchäftsräumen der angeſehenen Firma verkehren gewiß
allſeitige Anerkennung finden werden Zwar iſt aller überflüſſige Luxus
vermieden der Bau macht aber durch ſeine imponierenden Abmeſſungen
und vornehme Ausſtattung einen wirklich großſtädtiſchen Eindruck Das
Lokal iſt 50 m tief und 20 m breit und beſteht aus Parterre und drei
Etagen es hat im Ganzen einen Flächenraum von 4000 qm Eine
große außerordentlich bequeme und feuerſichere Freitreppe führt in die
oberen Etagen Beleuchtet wird der gewaltige Raum nicht nur durch
Seitenfenſter ſondern auch durch ein Oberlicht von 24 m Länge und
7 m Breite ſodaß überall das Beſichtigen der Waaren gut möglich iſt
Aber auch Abends iſt das Verkaufslokal wie alle Nebenräume
durch eine wahre Fluth von Licht erhellt das 60 große Bogen
lampen verbreiten Jm Parterre befinden ſich die Verkaufsräume
für Kleiderſtoffe Seidenſtoffe Leinen und Baumwollwaaren in erſter
Etage Damenkonfektion mit anſchließendem Schneider Atelier und Ankleide
ſalon in der zweiten Etage werden Gardinen Möbelſtoffe Teppiche c
verkauft während ſich in der dritten Etage Reſerveläger und der Bettfeder
verkauf befinden Jn dem Neubau iſt das Dachgeſchoß zu einer Etage
ausgebildet ſo daß der gewaltige Raum vom Parterre bis zum Oberlicht
überſehen werden kann Jn den Kellerräumen befindet ſich die Central
Niederdruck Dampfheizung Perſonen und Laſtenaufzüge ſowie 2 Fahr
ſtühle auf denen die verkauften Artikel in das Parterre auf den Packtiſch befördert
werden erleichtern den Verkehr im Hauſe ungemein Geſtern wurde der Neubau
eröffnet Derſelbe iſt natürlich in ſich vollſtändig abgeſchloſſen er ſtellt aber
doch nur einen Theil des Geſammtbaues dar da nunmehr auch das
Vordergebäude ſo umgebaut wird daß daſſelbe ſich einheitlich dem Neubau
anſchließt Solange der Umbau des Vorderhauſes dauert iſt der Eingang
zu dem Geſchäftslokal an der Seitenfront des Neubaues zu nehmen Das
neue Verkaufslokal der Firma Brummer Benjamin hat unſere Stadt
um eine Sehenswürdigkeit auf geſchäftlichem Gebiete bereichert Daſſelbe
iſt nach Plänen und unter Aufſicht der Firma A K E Gieſe aus
ſchließlich von Halleſchen Gewerbetreibenden erbaut Es haben ausgeführt
die Maurerarbeiten Herr Maurermeiſter Röber die Zimmerarbeiten
Herr Stadtrath Dönitz die große Treppenanlage Herr Kunſtſchloſſer
Ran die übrigen Schloſſerarbeiten die Herren Koch und Schöbe die
Malerarbeiten Herr Bieſecker die innere Einrichtung ſtellten die Tiſchler
meiſter Herren Werch an und Jlſchner her die elektriſchen Jnſtallationen
Herr Raſt die Waſſer und Gasbeleuchtungsanlagen Herr Günther
die Stukkateurarbeiten Herr Deszer die Eiſenkonſtruktionen wurden von
der Firma Hingſt K Scheller geliefert

Die Litterariſche Geſeilſchaft veranſtaltet in der Loge zu den
fünf Thürmen am Dienstag den 21 Oktober Abends S Uhr ihren
I Vortragsabend Guſtav Falke Hamburg wird eigene Dichtungen
vortragen

Deutſcher Flottenverein Wie bereits mitgetheilt veranſtaltet
die hieſige Ortsgruppe des deutſchen Flottenvereins in der Zeit vom
20 Oktober bis 6 November eine Reihe Feſtvorſtellungen im großen
Saale der Kaiſerſäle Von der deutſchen Biograph Geſellſchaft werden
lebende Photographien vorgeführt welche ſich durch Klarheit und Schärfe
in den einzelnen Details auszeichnen Es werden nicht nur Scenen aus
dem Marineleben gezeigt ſondern es kommen auch Parade und Manöver
bilder zur Vorführung Ein Vortheil der neuen Bilder ſoll darin beſtehen
daß das läſtige Zittern theils ganz wegfällt theils auf ein geringes Maß
beſchränkt wird

Der Allgemeine Halleſche Turnverein beging geſtern Abend
in der Turnhalle auf dem Roßplatz den 50 Sterbetag Friedrich Ludwig
Jahns durch ein Turnen der Riegen am Geräth und gemeinſame Frei
übungen denen ein Riegenaufmarſch voraufging Unter der Gedächtniß
tafel für Dr Otto Ule welche der Verein vor Jahren in der Turnhalle
anbringen ließ traten nunmehr die Turner zuſammen Ein kräftiges
Turnerlied erklang aus friſcher Kehle und der Senior der Vorturnerſchaft

err Guſtav Seebach ſchilderte dann in einer feſſelnden Anſprache das
hun und Wirken Jahns für die deutſche Turnerſache Auf das Jahn ſche

Werk Das deutſche Volksthum hinweiſend zeigte Redner wie des Turn
vaters prophetiſche Worte ſo vielfach ſich erfüllten Mahnende Worte

richtete er dabei vor allem an die Jngendturner und ſchloß mit den
Worten Jahns Deutſchlands Einheit war der Traum meines erwachenden
Lebens das Morgenroth meiner Jugend der Sonnenſchein meiner
Manneskraft und iſt jetzt der Abendſtern der mir zur ewigen Ruhe winkt
Die Anſprache klang aus mit einem dreifachen Gut Heil auf die deutſche
Turnerſchaft und ihr ferneres Blühen und Gedeihen

Theoſophiſche Geſellſchaft Der als Verfaſſer vieler philo
ſophiſcher und religionswiſſenſchaftlicher Werke bekannte Herr Dr med Franz
Hartmann aus Florenz welcher auch in Jndien und Amerika viele
Jahre wirkte hält Sonntag 19 Oktober Abends 7 Uhr im großen
Saal des Kronprinz Kl Klausſtraße 16 einen öffentlichen Vortrag
über Die Religion der Zukunft

Der Taubſtummen Verein Einigkeit feiert am Sonntag den
26 Oktober ſein 7 Stiftungsfeſt beſtehend aus Concert Theater und Ball
in der Kaiſer Wilhelms Halle

Stiftungsfeſt Jm Saale der Kaiſer Wilhelms Halle feierte
geſtern Abend die Geſangs Abtheilung des Pr V ihr 18 Stiftungsfeſt
durch eine muſikaliſche Abendunterhaltung mit anſchließendem Tanze Der
muſikaliſche Theil brachte ſowohl inſtrumentale Vorträge einige vom
Vereins Dirigenten Herrn Concertmeiſter Hans Schmidt ſehr gut ge
ſpielte Violinenſtücke als auch eine ganze Reihe vokaler Darbietungen
Sologeſänge Frl Ehlers Frl M Henze und Herr Willy Lehmann
die recht anſprechend und friſch geſungen wurden Die Chöre waren zur
Hauptſache Frauenchöre

Prüfung Die erſte Gehilfenprüfung im Uhrmachergewerbe nach
der Ordnung der Handwerkskammer hatte das Reſultat daß einem Prüf
linge wegen vorzüglicher Ausführung ſeiner praktiſchen Arbeit als auch
präziſen Löſung der theoretiſchen Aufgaben die Cenſur Ausgezeichnet
ertheilt werden konnte Von den beiden anderen Prüflingen erhielt der
eine Gut und einer Genügend Den nun zu Gehilfen erklärten
jungen Leuten wurden hierauf ſeitens des Vorſitzenden der Prüfungs
kommiſſion in einer längeren warmen Anſprache ebenſo herzliche wie
ernſte und ermahnende Rathſchläge zu ihrem weiteren Fortkommen gegeben

Körperverletzung Der Gärtner H hatte in vergangener Nacht
in einem Diemen an der Delitzſcherſtraße genächtigt Heute Morgen gegen
5 Uhr wurde er von dem Feldhüter entdeckt welcher den Pennbruder feſt
nehmen wollte Letzterer ergriff die Flucht wurde aber von dem Hunde
des Feldhüter überrannt Nun gerieth letzterer mit H heftig zuſammen
und in dem Handgemenge ſoll dem Pennbruder von dem Beamten der
Arm zerſchlagen worden ſein der mit der Polizei nichts zu thun
haben mag weil er wahrſcheinlich noch ein offenes Konto bei derſelben
hat will ſich nach Merſeburg in das Krankenhaus begeben

Zuſammenſtoß Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ſtieß in der
Franckeſtraße ein Motorwagen der Stadtbahn mit einem Laſtwagen zu
ſammen wobei der Vorderperron des Motorwagens ſtark beſchädigt wurde

Menſchen ſind nicht verletzt
Ein ſchweres Unglück ereignete ſich vorgeſtern in dem Hofe einer

hieſigen Buchdruckerei Arbeiter waren damit beſchäftigt ein 15 Centner
ſchweres Bleifaß auf einer Schrotleiter hochzuwinden Sie vermochten
das Faß aber nicht zu halten weshalb daſſelbe wieder zurückrollte Dabei
preßte es ein Bein des Kutſchers Andree derart gegen die Bordſchwelle daß
derſelbe eine ſchwer

werdenDei i l
e Quetſchung erlitt und in das Eliſabethkrankenhaus

gebracht ußte Das Schickſal des Verunglückten iſt um ſo be
dauerlicher als die Etefrau deſſelben vor einigen Wochen verſtarb und
5 Kinder zu verſorgen ſind

Telegramme und letzte Nachrichten
Coburg 17 Oktober Wolff s Bur Wirklicher Geheimer Staats

rath v Wittken Chef der Miniſterialabtheilung iſt von heute ab bis
zum 1 December beurlaubt und tritt dann in den Ruheſtand Mit
ſeiner Vertretung iſt vorläufig Staatsrath Meßmer betraut

Hamburg 17 Oktober Wolff s Bur Zu den Maſſen
erkrankungen an Bord der Patricia vergl Kleine Chronik Red
wird aus authentiſcher Quelle Folgendes mitgetheilt Zu dem von den
Schauerleuten eingenommenen Mahle wurden etwa 50 bis 60 Doſen
Büchſenfleiſch benutzt Ob die Erkrankungen aber hiervon herrühren
läßt ſich nicht ſagen Die Entleerungen ſind noch vorgeſtern Abend dem
Hygieniſchen Jnſtitut überwieſen worden Epidemie oder infektionsartig

ſind die Erkrankungrn nicht Das Hygieniſche Jnſtitut hat keine Jn
fektionsbazillen feſtſtellen können Die Kranken ſind ſämmtlich außer aller
Gefahr theilweiſe ſind ſie ſchon aus dem Krankenhauſe entlaſſen worden
Die Unterſuchung iſt noch nicht abgeſchloſſen bis dieſe beendet iſt iſt an

Bord der Patricia alles mit Beſchlag belegt
Newyork 17 Oktober Wolff s Bur Nach einem Telegramm

aus Kingstown befand ſich geſtern die Soufriéère in voller Eruption
von 1 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags Eine weitere Depeſche aus
Baſſe Terre auf Guadeloupe beſagt Zwiſchen Mitternacht und 3 Uhr

der Detonationen gehört und ſchwache Feuer in der
In Les Saintes und Marie Galante

etMorgens wurden laute
n o 5Richtung auf Martinique geſehen

9 wirr r J 9 rnwurden geſtern Erdbeben verſpürt

Die Burengenerale in Berlin
Berlin 17 Oktober Meldung des Kl An dem Bankett

zu Ehren der Burengenerale nahmen etwa 80 Perſonen faſt alles
Angehörige des Deutſchen Buren Hilfsbundes in dem feſtlich geſchmückten

großen Saal des Hotels Zu den vier Jahreszeiten theil An der
Haupttafel ſaß in der Mitte General Botha zu ſeiner Rechten Excellenz

v Heiſter zur Linken Herr Profeſſor Siemering Neben General
Delarey hatten Graf von Mirbach und Geheimrath Anton
von Werner Platz genommen Der Tiſchnachbar des Generels Dewet
war Herr Geheimrath Profeſſor Dr Schwenninger Das Menn beſtand
aus Deutſche Suppe Zander gebacken Schinken in Burgunder mit
Gemüſe Rehrücken Salat Eis Unter bekannteren in Berlin weilenden
Burenkämpfern bemerkte man den wackeren Feldkornet Andries Dewet
der erſt vor kurzer Zeit aus der Bergmaun ſchen Klinik woſelbſt ihm das
rechte Bein amputiert wurde entlaſſen worden war und der von den
Generalen mit ganz beſonderer Herzlichkeit begrüßt wurde Auch der
General des Oranje Freiſtaates Marüng wohnte dem Bankett bei Das
Tiſchgebet ſprach Oberhofprediger Dr Stöcker Die Feier war eine
ganz interne und verlief ohne offizielle Toaſte

Berlin 17 Oktober Meldung der T Jn der Feſtſitzung
es Burenhilfsbundes wies Prof Siemering darauf hin daß

der Aufruf an das deutſche Volk ſo gezündet habe daß etwa 700000 Mk
geſammelt werden konnten von denen 500 000 Mk zum Theil in barem
Gelde zum Theil in Waaren u ſ w nach den Schlachtfeldern ge
ſandt wurden Aerzte zu ſchicken ſei ihnen wegen der Weigerung
der engliſchen Regierung nicht möglich geweſen Wir haben fuhr
der Redner fort nun noch 200000 Mk übrig und es iſt beſchloſſen
worden Jhnen dieſe in die Hände zu legen um ſie zu verwenden wie

S

Sie es gut und nützlich finden Dieſer Beſchluß wurde vom Ausſchuſſe
gefaßt und ich hoffe es wird auch von den Herren die vom Alldeutſchen
Verbande und vom Frauensilfsbunde hier ſind zugeſtimmt werden
Herr Profeſſor Siemering machte darauf eine Probe und ſtellte feſt daß

Einſtimmigkeit darüber herrſcht Zum Schluß fügte er noch hinzu daß
auch eine Summe vom Frauenhilfsbunde überreicht werden würde

hielten die Burengenerale Anſprachen9 Perl r e po uJm Verlaufe de t v V
Zur Beachtung Der heutigen Ausgabe liegt ein illuſtrierter

Proſpekt der Firma Werner s Schuh Magazin Halle a
Gr Ulrichſtraße 55 bei Die Firma hat den Alleinverkauf des ge
ſetzlich geſchützten und in vielen Staaten patentierten Triumphſtiefels für
Halle a S und Umgegend übernommen Wir verweiſen diesbezüglich
ganz beſonders auf den beiliegenden Proſpekt

r Beſchwerden über unpunktliche des
General Anzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen
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hrösstes Special heschäftshaus der Provinz Sachsen
J Sämmtliche Abtheilungen meines umfangreichen Special Geschäfts sind mit allen hervorragenden

B Neuheiten der erbst und Winter Saison
auf das Allerreichhaltigste ausgestattet

JWinter aletots
in neusten Stoffen und feinsten Qualitäten

Raglan aletots
neuestes Facon

VUlster aletots
moderne Tracht

Neu eingeführt

Ersatz für Maass
Confeotion in feinster Ausführung

D von besten Maassstoffen
Grosse Auswahl vorräthig

Pelerinen Mäntel Knaben AnzügeBayrische Loden Joppen Knaben PaletotsJoppen mit Peiafutter Knaben Pyjacks
Jagd Foppen Knaben ToppenJagd Anzüge t Sohul AnzügeSämmtliche aufgeführten Artikel zeichnen sich durch neueste Facons und bekannt guten Sitz ars und

sind in jeder Preislage in grössten Vorräthen am Lager

w z v S r e S e FS rr h S d me d mJ e S 5 n Kener Nohrritenaſt r
h Maumennus n

Töpfe zur Füllung wer angenemm

A Trautwein r witr
r Wieder ein er
inter Aepfel
eingetroffen deutſche Waare

G Renvweberg
Kellereien Charlotgenftr 5 6 u 7

unter 5jähriger Garantie und zwar
für den Hausbedarf für die Damen und

Tiet Herren Schneiderei
inal Naumann Singer

W Größte Leiſtungsfähigkeit
einfachſte Handhabung

m Koſtenfreier Unterricht Nähen SüuckenOriginal Naumann Singer e
M Smyrna Arbeiten

e Bedi ingungen De u evichragsOriginal Maumann Singer etRabatt Alte Näh ſchinen wer den in Zahlung
geno imen

Die Hännrr Krank
heiten deren Verträtung u radikale
Heilung Preisgekröntes oachb
den neuest Erfahrungen neu be S
arbeit Werk über 300 Veiten viele
Abbild Wirklich brauchb Rath
geber und sicherster WegweiserLager in stickseide Garnen Hadeln Oet Formen und Zuhbehörtheſen

Zerrüttung Folgen nervenruischwingsechiftehen Ringschiffehen Central Bobbin R nierender Leideusehaft u allenParterre u I Etage Gr Steinstrasse s3 Parterre u r on Seheimen Kranke Papr
M 1,60 in mVerf Specialarzt DrOtto Giseke Nachf wal Fehllt Halle a S eporto nach der Schweiz 20 Pfge

Die größle Vrlikateſe

echte Kari Koeh ſche

Pfannkuchen unch

Karkoffelkringel
mit Vanilleguß und den feinſten Frucht

S 5 S ör illrichstr 44
S Leipzigerstr 23S Aer Markt 13

Gr Steinstr 39
4 4S Th tr 4 füllungen eie gener Fabrikation

W Thomasiusstr 40 e n Wegeu Halleſche Napfkuchen
Echt koeh ſchen Matzkuchen

5 W

Steinweg 24
S h h e nach Dresdner Art vamill jert an Wohlgeſck mag unübertrS h ernbur erstr 16 Apfel Mohn und Rariofeltughen

ſowie eine große Auswahl geſchinackvollerTortenausſcuitte Teſſert u Kaffee
S S gebäcke empfiehlt täglich friſche F M S hurgetrase e en

Vorzügl Molkereibutter Pfd 108 Pf rFette Alpen Limburger Käse Pfd B Pfg 2 Herren u Knabenhüte

Süſzes Pflaumenmus Pfd 19 Pfg e un5 e 9 9Kof Conditorei Hietze ſof russisch Juohten eLeipzigerſtraße 4 in der Nähe des Marktes

am Hirchthor, Ecke Mühlweg L eUm Irrithümer zu vermeidenempfiehlt t tägl frisel In Pfann II pritzhue be II Lederhandlung
Botho s Compto r r ver Waärk errate 13 Carl Friedrich Nachf Unſere Filialen befinden ſich nur T

1000 Ctr t Geiſtſtraße 32 Ete Hermannſtraße
zrne u Tuſeisp ſo n 7 e et igene Jasne Se n Sol aten Kisten Ranniſcheſtraße 22per Centner 18 Mark Tafel nun w ein Schiebekiſten r Heimchen Seifen Versandhaus G 5 0
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